
NEUSTADT. Deutsche Speedwaygrößen,
darunter den mehrfachen Weltmeis-
ter Gerd Riss begrüßte derMSC bei der
Ausrichtung der Siegerehrung der 34.
Süddeutschen Bahnsportmeister-
schaft (SBM) im Bürgersaal.

Schon der Mann am Eingang ließ
erahnen, dass es ein großes Fest wer-
den wird. Ein Fest mit heißen Öfen
und einer Feuershow.

MSC-Vorsitzender Karl Zettl be-
dankte sich unter anderem bei den
Sponsoren, „die es erst möglich ma-
chen, den von uns so geliebten Sport
überhaupt am Leben zu halten“, allen
voran bedankte er sich bei FamilieWe-
ber für den MSC-Werbetruck, der vor
der Haustüre stand.

Stellvertretender 3. Bürgermeister
Bernhard Rieger betonte die lange Tra-
dition des Sandbahnrennens in Neu-
stadt, und dass die Speedwaybahn mit
dem Grünstreifen eine der sichersten
Speedwaybahnen derWelt sei.

30 Veranstaltungen konnte Josef
Frohnwieser aus Ampfing, Vorsitzen-
der der SBM im Jahr 2009 verbuchen.
„Ihr habt euch die Pokale regelrecht er-
arbeitet“, lobte er die Fahrer und
schritt mit Kommentator Günter
Korn zur Ehrung der 40 Fahrer.

Reinhold Vogl aus Neustadt (67)
kennt sie alle. Zusammen mit Josef
Mirlach nimmt er vor den Rennen die
Speedwaymaschinen ab. Seit 50 Jahren
ist Vogl dabei, selbst ist er jedoch nie
auf einMotorrad gestiegen. Doch er ist
nicht der Einzige. Reinhold Steinbau-
er, ein Speedwayinsider, ist im vergan-
genen Jahr insgesamt 60 000 Kilome-
ter für sein Hobby Speedway, Sand-
bahn und Eisspeedway gefahren. Die
Speedwayaction und die Kämpfe der
Fahrer lassen ihn seit 1993 von Bahn
zu Bahn auf den Fanmeilen dabei sein.

Jungspund Ethan Spiller (9) nahm
den ersten Siegerpokal entgegen.
„Deutscher Meister, Bayerischer Meis-
ter –ich weiß sie nicht“, gesteht er im
Interview und verbessert voller Selbst-
sicherheit: „Ich hab sie alle gewon-
nen.“ Im Computer habe er mit Papa
nachgeschaut, ein Schnuppertraining
gefunden, ausprobiert und jetzt ist er
Deutscher Speedway-Meister. Sein gro-

ßes Vorbild ist der Peppi (Herbert Ru-
dolf).

„Martin Smolinski ist momentan
Deutschlands bester Speedwayfahrer“,
erklärt Frohnwieser und ehrt ihn ge-
bührend. „Ich bin sehr zielstrebig“,
sagt Smolinski und: „Von nichts
kommt nichts“. Seinen Speedway-
Traum England habe er gelebt. Die Ge-

gend um Neustadt sei dem Fahrer des
AC Landshut nicht nur vom Speedway
bekannt, nun gibt er auf internationa-
ler Ebene Gas.

Sozusagen als Ehrengäste im Publi-
kum wurden Georg Hack und Robert
Barth begrüßt. Die „Kolibris“ sorgten
für die musikalische Unterhaltung bei
der Feier.

FeuershowundheißeÖfen
bei der Feier der flotten Jungs
SZENETREFF Bei der Siegereh-
rung der Süddeutschen
Bahnsportmeisterschaft ka-
men sich Stars des Speed-
ways und ihre Fans nahe.
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VON GABI KAHLER, MZ

MSC Vorsitzender Karl Zettl überreichte dem Weltmeister Gerd Riss den
Pokal. Foto: Kahler

MÜHLHAUSEN Nach einer mehr als
zweistündigen Diskussion, die emoti-
onal und auch persönlich geführt wur-
de, und einem Hin und Her um Pos-
ten, beschloss die Verbandsversamm-
lung der Biburger Gruppe mit 17 Ja-
Stimmen (gegen die Stimme von Hans
Weber, Neustadt), dass Ernsgaden und
Vohburg ab Jahresbeginn 2011 Voll-
mitglied im Wasserzweckverband
werden. Im Fall Ernsgadens wird der
Betriebsführungsvertrag von 2010 bis
2011 fortgeführt; Vohburg, bisher
„Wassergast“ erhält für dieses Jahr ei-
nen solchen Vertrag.

Biburg verlangte Nachprüfung

Im Laufe der Diskussion hatten die
Vertreter von Ernsgaden, Bürgermeis-
ter Karl Huber, und Vohburg, Bürger-
meister Martin Schmid gedroht, ihren
Antrag auf Vollmitgliedschaft zurück-
zuziehen. „Wir können uns auch ei-
nem anderen Zweckverband anschlie-
ßen oder selbst einen gründen“, sagte
Schmid.

Seit 35 Jahren arbeite die Gemeinde
Ernsgaden laut Huber in Sachen Was-
ser bereitsmit der Biburger Gruppe zu-
sammen. Schon lange würden Gesprä-
che „im Hinblick auf eine Vollmit-
gliedschaft“ geführt, sagte Huber.

Martin Schmid, Bürgermeister aus
Vohburg, ging mit seinem Kollegen
konform, wollte einen Schlussstrich
ziehen, „unter dem, was war“. Voh-
burg strebe die Vollmitgliedschaft im
Zweckverband an. „Wir wollen nichts
als Wasser und gefragt werden, wenn
es um Vohburger Belange geht“, sagte
Schmid.

Rechtlich seien Wasserzweckver-
bände zur Wasserentnahme berech-
tigt. Als Auflage müssten sie die Mit-
versorgung anderer langfristig ge-
währleisten, erklärte Dieter Schultes.
Er und Helmut Haberl waren beratend
vonseiten desWasserwirtschaftsamtes
bei der Versammlung dabei. Er und
Haberl befürworteten die Aufnahme
von Vohburg und Ernsgaden in die Bi-
burger Gruppe. Nur starke Verbände
blieben auf Dauer wirtschaftlich und
in kommunaler Hand. „Die Privaten
lauern schon vor der Tür“, lautete die
Warnung. Gemeinden „draußen zu
halten“, sagte Schultes „ist nicht der
richtigeWeg“.

In der emotional, oft sehr persön-
lich und der Sache nicht gerade dien-
lich geführten Diskussion ging es um
eine Neuaufteilung der Sitze im Gre-
mium, um den Zustand der Rohrlei-
tungen in Vohburg. Biburgs Bürger-
meister Thomas Zachmayer, forderte
eine nochmalige Untersuchung des
Vohburger Wassernetzes. Hans We-
ber, stellvertretender Bürgermeister
aus Neustadt, las aus dem Infoblatt
Vohburgs vor und widerlegte den In-
halt, bis ihm Verbandsvorsitzender
Martin Kellerer das Wort entzog. And-
reasMeyer, Kellerers zweiter Vertreter,
drohtemit Rücktritt, wenn die Diskus-
sion um Verbandsvertreter nicht auf-
höre.

„So etwas“ noch nicht erlebt

Schmid versicherte, dass im Voh-
burger Wassernetz 52 Prozent der Lei-
tungen jünger als zehn Jahre sind.
Dennoch wurden immer wieder Zwei-
fel an der Aussage laut, immer wieder
der Wunsch nach Netzprüfungen.
„Wir tragen unserWasser nichtmit Ei-
mern durch die Gemeinde“, sagte
Schmid. In den Betriebsführungsver-
trag für Vohburg wurde aufgenom-
men, dass Vohburg in dem Jahr, in
dem der Vertrag läuft, Schäden am
Vohburger Rohrnetz selbst überneh-
men müsse. Schultes war über die ge-
samte Diskussion „sehr verwundert“.
„So etwas hab ich noch nicht erlebt,
das ist ja wie der Braut die Tür vor der
Nase zuschlagen“, sagte er.

Hitzige
Debatte ums
Wasser
ENTSCHEIDUNG Ernsgaden und
Vohburg sind erst ab 2011
Vollmitglieder in der Bi-
burger Gruppe.
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rüher war ich hier zum Fahren, jetzt
komm ich nur noch zum Feiern“,

scherzt der Doppel-Weltmeister von
2009, der die Langbahn bevorzugt.
Man kennt ihn nur
im Rennanzug, bei
der Pokalverlei-
hung jedoch ist Riss
mit Hemd und
Jeans sportlich ele-
gant gekleidet. „Am
liebsten aber istmir der Rennanzug“, ge-
steht er und ergänzt: „Anzug trag ich
nur an Festen, wo es Pflicht ist.“
Schon der Vater habe Autorennen ge-
fahren, Riss war als kleiner Junge im-
mer dabei. „Und da man als Kind nicht
Auto fahren darf, hat mir mein Vater

F mit acht Jahren ein kleines Motorrad
gekauft. Ich bin dann mehr Motorrad
gefahren, als Hausaufgaben gemacht.“
Zum ersten Mal Weltmeister, das war
der schönste Sieg des Fahrers. „Und
1996 in Herxheim, als ich mit meinem
Heimatverein zum ersten Mal Welt-
meister war.“
Auf eine Straßenmaschine jedoch steigt
der Weltmeister nicht. „Ich hatte als Ju-
gendlicher einen unverschuldeten Un-
fall – das ist mir zu gefährlich, die sind
so unendlich schnell.“
Seine beiden Söhne Mark (15) und Erik
(14) fahren Motocross. Riss, der „neben-
her“ noch eine Zimmerei betreibt, be-
dauert, keine Zeit zu haben, um mit ih-
nen Speedway zu trainieren. (dgk)

Mit acht das ersteMotorrad

HIENHEIM. Zweieinhalb Wochen nach
dem Brand des Limes-Turms in Hien-
heim ist die Polizei bei den Ermittlun-
gen nach dem oder den Tätern offen-
bar noch keinen wesentlichen Schritt
vorangekommen. Zwar gilt inzwi-
schen als sicher, dass das verheerende
Feuer durch Brandstiftung ausgelöst
worden war. Bei der Frage, um wel-
chen Brandbeschleuniger es sich han-
delt, sind die Ermittlungen jedoch
noch nicht abgeschlossen. Die Polizei
hofft, dass, wenn sie weiß, welches
Mittel verwendet wurde, sie auch den

Täterkreis eingrenzen kann, erläuterte
Klaus Pickel, Polizeihauptkommissar
und Pressesprecher des Polizeipräsidi-
ums Niederbayern in Straubing, ge-
genüber der Mittelbayerischen Zei-
tung.

„Kommissar Zufall“

Zur Tat selbst seien keine weiteren
Hinweise eingegangen, erklärte der
Beamte. Damit stellt sich die Lage für
die Ermittler schwierig dar. Nach MZ-
Informationen hatte es lediglich zwei
Hinweise von Bürgern zu dem Brand

gegeben. Zum Wert der Mitteilungen
wollte die Polizei nichts erklären.

Somit scheint sich derzeit die Ar-
beit der Beamten vor allem auf den
Brandbeschleuniger zu konzentrieren.
Immer mehr wird damit „Kommissar
Zufall“ zum Verbündeten der Polizei
im Ringen um die Aufklärung des ver-
heerenden Feuers. Die Schadenshöhe
war zuletzt auf 60 000 Euro gesenkt
worden, nachdem ursprünglich
100 000 Euro genannt worden waren.
Der Limes-Turm am Ortsrand von
Hienheimwar nicht versichert. (jd)

NurwenigeHinweise auf Brandstifter
LIMES-TURM Bringt der Brandbeschleuniger den Durchbruch bei den Ermittlungen?
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NEUSTADT UND UMGEBUNG

NEUSTADT

Stadtbücherei:Heute, 14 bis 19 Uhr,
geöffnet.
Bürgerbüro:Heute, 9 bis 11.30 Uhr
geöffnet.
Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr,
geöffnet.
Hallenbad: Heute, 16 bis 20 Uhr, Öf-
fentlichkeit.
Sudetendeutsche Landsmann-
schaft:Mittwoch, 14.30 Uhr, Zusam-
menkunft im Rathaus-Café.
Kolpingsfamilie: Freitag, 19.30 Uhr,
Monatsversammlungmit Referent
Kaplan Hirmer aus Abensberg.
Liederkranz:Heute, 20 Uhr, Probe
Gemischter Chor, Gasthof Gigl.
Obst- und Gartenbauverein: Freitag
Stammtisch im Rathauscafé. Herbst-
versammlung Sonntag, 29. Novem-
ber; Kranzbinderinnen brauchenMa-
terial (Koniferen, Buchs usw.).
Stopselklub: Sonntag vorgezogene
Monatsversammlungmit Essen ab
18 Uhr im Gasthof Amtmann.
Pfarrei St. Laurentius: Reflexions-
und Planungstag am 14. November,
13.30 Uhr, für alle Mitglieder von
Pfarrgemeinderat und Kirchenver-
waltung der beiden Pfarreien Neu-
stadt undMühlhausen sowie Verant-
wortliche der kirchlichen Verbände.
Verein zur Förderung der Haupt-
schule e.V.:Mittwoch, 18. November,
19.30 Uhr, Gasthof Bräustüberl (Piz-
zeria Carmela) Jahresversammlung.
TSV-Sportkegler:Heute, 16 Uhr,
Training, Landgasthof Bruckmaier in
Mauern.
TSV-Turnen:Heute, 17 Uhr, Gruppe
1. bis 3. Klasse; 18.30 Uhr Gruppe ab
der 6. Klasse, Turnhalle Hauptschule.
TSV-Einrad:Heute, 17.30 Uhr,
Grundschulturnhalle.
TSV-Frauengymnastik:Heute,
20 Uhr, Grundschulturnhalle.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VOLKSHOCHSCHULE

Yoga am Abend - Kraft und Ruhe
für den Alltag, ab heute, 18.30 bis
19.30 Uhr, Krebsturm 4. Stock.
MSWord-Kompaktkurs, ab heute,
10. bis 19. November, 19 bis
21.30 Uhr, Hauptschule Computer-
raum.
Yoga am Abend - Kraft und Ruhe
für den Alltag, ab heute, 19.45 bis
20.45 Uhr, Krebsturm 4. Stock.
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SPRECHTAG

Lohnsteuerhilfeverein Bayern: Be-
ratung für Mitglieder in der Bera-
tungsstelle Pfarrpfründestraße 10,
Tel. (0 94 45) 99 18 81.
DONUM VITAE in Bayern e.V.:
Sprechstunden in Neustadt jeden
ersten Dienstag imMonat von 10 bis
12 Uhr nach Terminvereinbarung, Tel.
(08 71) 97 46 78-0, im Büro der VHS,
Herzog-Ludwig-Straße 19.
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BAD GÖGGING

AK-Jugend:Donnerstag, 17 bis
18.30 Uhr, Gruppenstunde, drei Euro
mitbringen.
Jungschar: FreitagWeihnachtsbas-
teln, drei Euromitbringen.
KLJB und Jungschar: Sonntag, 9
Uhr, Treff am Jugendraum zur Teil-
nahme amVolkstrauertag.
KLJB: Anmeldung und Bezahlung für
KLJB-Ausflug vom 20. bis 22. No-
vember bei BeateWaltl.
Pfarrei:Heute, 19.45 Uhr, im Jugend-
raumSitzung der Kirchenverwaltung
mit Frau Bürger vomCaritasverband.
FFW: Samstag, ab 19.30 Uhr, Treff al-
ler Helferinnen/Helfer des Dorffestes
2009 zur Nachfeier im Café Regner.
Sonntag, 9 Uhr, Treff der Uniformträ-
ger und Jugendmitglieder vor Alten
Wirt zum Volkstrauertag.
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AUS DEN ORTSTEILEN

SV Schwaig-Männergymnastik:
Heute, 17.30 Uhr, Gymnastikstunde.
SVH Hienheim-Turnen: Sonntag, 22.
November, 14 Uhr, Jahresversamm-
lungmit Skiabteilung im Sportheim.
Musikus Hienheim: ChorprobeMitt-
woch, 17.30 Uhr, im Pfarrheim.
FFWUlrain: Beteiligung am Volks-
trauertag in Bad Gögging, Abfahrt 9
Uhr am FFWHaus.
Irnsing:Donnerstag, 19. November,
ab 8.30 Uhr, Landfrauenfrühstück in
Maierhofen, Gasthaus Eichenseer; 10
Uhr Vortrag Kreisbäuerin Erna
Amann „Träume nicht dein Leben -
lebe deinen Traum“. Anmeldung bei
Walli Necker, Tel. 6 28.
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DIE GEEHRTEN BAHNSPORTLER

➤ Gerd Riss, Langbahn und Langbahn
TeamWeltmeisterschaft und Deutsche
Langbahnmeisterschaft Solo aus Bad
Wurzach.

➤ Thomas Kunert undMarkus Eibl,
Deutsche Langbahnmeisterschaft Swg.
und Vize-Grasbahn-Europameister-
schaft Swg., ausMemmingen.

➤ Andre Daubert, Deutsche Langbahn
Pokal Solo aus Gedern.

➤ Thomas Buß undHelmut Gärtner,
Deutsche Langbahn-Pokal Swg. aus
Friedberg, AC Landshut, Deutsche
Mannschaftsmeisterschaft

➤ Martin Smolinski,Deutsche Speed-
way-Meisterschaft Senioren aus Ol-
ching.

➤ Frank Facher,Deutsche Junioren
Speedway-Meisterschaft, aus Olching.

➤ Ethan Spiller,Deutsche Bahnsport-
Schüler-Meisterschaft Klasse A aus Vils-
heim.

➤ Michael Härtel, Klasse B aus Dingol-
fing,

➤ Michell Hofmann, Klasse C aus Nie-
dermittlau.
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➜ www.sbm-veranstalter.de
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GERD RISS
Speedway
Weltmeister

IM GESPRÄCH
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